
  

 �� ���� �� �� ������ �� �� 		 

 ���� �� �� ��


 �� �� ���� �� �� �� ���� 

 �� �� ��

�� �� �� �� 		 

 �� �� �� ���� �� 

 ����

 �� �� �� ��
Herausgeber und Herstellung:  

Gemeindeverwaltung Dachsberg 
Gemeindeverwaltung Ibach 

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 
Bürgermeister Helmut Kaiser  

oder der/die von ihm Beauftragte. 
Wittenschwand, Rathausstraße 1 

79875 Dachsberg (Südschwarzwald) 
Tel. 07672/9905-0, Fax 07672/9905-33 

e-mail: gemeinde@dachsberg.de 
 
 

 

                                       Freitag, den 24. Juni 2016                               Nummer 25 

www.dachsberg.de www.ibach-schwarzwald.de 

  

  
 
 
 
 
 
 
 
 

�

 
Zahlungsaufforderung der Gemeindekasse 
Am 01.07.2016 wird die Grundsteuer für die Steuer-
schuldner fällig, die die Steuerschuld in einer Jahres-
summe begleichen. Wir bitten die Zahlungspflichtigen, 
die noch kein Lastschriftmandat erteilt haben, den 
Steuerbetrag bis spätestens zu diesem Termin unter 
Angabe des Buchungszeichens auf das entsprechende 
Konto überweisen. 
Konten bei der Sparkasse St. Blasien: 
Gemeinde Dachsberg:  
IBAN DE07680522300000000067 
Gemeinde Ibach: 
IBAN DE78680522300000001990 
Wir bitten um Beachtung. 

 
Durchführung von Mulcharbeiten   
Bewirtschaftung und Pflege landwirtschaftlich 
nutzbarer Grundstücke 
Grundstücksbesitzer von landwirtschaftlich nutzbaren 
Grundstücken sind verpflichtet, gemäß § 26 des 
Landschafts- und Landeskulturgesetzes für die 
Bewirtschaftung ihrer Grundstücke Sorge zu tragen.  
Nach diesem Gesetz sind die Besitzer von 
landwirtschaftlich nutzbaren Grundstücken zur 
Verhinderung von Beeinträchtigungen der Landeskultur 
und der Landespflege verpflichtet, ihre Grundstücke zu 
bewirtschaften oder dadurch zu pflegen, dass sie für 
eine ordnungsgemäße Beweidung sorgen oder 
mindestens einmal im Jahr mähen. In den Fällen, in 
welchen die Grundstücksbesitzer ihrer Bewirt- 

 
 
 
 
 
 
 
 
schaftungspflicht nicht nachkommen, lässt die 
Gemeinde die Bewirtschaftung im Rahmen einer 
Ersatzmaßnahme durchführen. Geplant ist so der 
Einsatz eines  Mulchgerätes ab Mitte Juli. Die 
Grundstücksbesitzer nicht bewirtschafteter Flächen 
werden nun aufgefordert und gebeten, ihrer Be-
wirtschaftungspflicht nachzukommen oder die Grund-
stücke durch die Gemeinde mulchen zu lassen. 
Anmeldungen sind bis spätestens 11. Juli an die 
Gemeindeverwaltung, (07672/842 oder 9905-23) zu 
richten. 
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Verkehrsbehinderungen durch Baumaß-
nahmen an der Gemeindeverbindungsstraße 
Hierholz-Fröhnd-Finsterlingen 
In der kommenden Woche beginnen voraussichtlich ab 
Montag, den 27.06.2016 die ca. zwei Monate dauern-
den Sanierungsarbeiten an der Gemeindeverbind-
ungsstraße Hierbach-Fröhnd-Finsterlingen. Mit den 
Arbeiten wird zunächst im Bereich Fröhnd Richtung 
Finsterlingen zur Durchführung von Böschungs-
arbeiten begonnen werden. In der darauf-folgenden 
Woche, voraussichtlich ab Montag, den 06.07., werden 
dann die Arbeiten im Ortsteil Hierholz, im Bereich der 
Bergstraße in Richtung Fröhnd, mit der Herstellung von 
Kabelgräben, fortgesetzt. Während der Arbeiten wird 
es zu Behinderungen und Verzöger-ungen für den 
Verkehr zwischen Hierholz, Fröhnd und Finsterlingen 
kommen.               Fortsetzung auf Seite 3! �
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Öffnungszeiten des Rathauses Dachsberg   
Montag 07.30 bis 12.30 Uhr 
 14.00 bis 18.00 Uhr 
Dienstag – Donnerstag 07.30 bis 12.30 Uhr 
 14.00 bis 17.00 Uhr 
Freitag 07.30 bis 13.00 Uhr 
 

Öffnungszeiten des Rathauses Ibach 
Montag             14.30 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag            08.30 bis 12.00 Uhr 
 

Öffnungszeiten der Tourist-Information 
Montag + Mittwoch 14.00 bis 18.00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag + Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr 
 

Öffnungszeiten Mineralienmuseum Dachsberg 
Das Mineralienmuseum ist ab dem 26.06. donnerstags und 
sonntags von 14 – 16 Uhr geöffnet. 
Anmeldungen für Gruppenführungen werden jederzeit unter  
�  07672/9905-0 oder 07672/9905-11 entgegen genommen. 
 

Öffnungszeiten Bürstenmacherwerkstatt Ibach 
Anmeldungen für Gruppenführungen werden jederzeit unter  
�  07672/842  oder 07672/9905-0 entgegen genommen. 
 

Landratsamt Waldshut 
Telefon:  07751/86-0 
Montag 08.30 bis 12.30 Uhr 
Dienstag 08.30 bis 12.30 Uhr und 
 13.30 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 08.30 bis 15.30 Uhr 
 (durchgehend)  
Freitag 08.30 bis 12.30 Uhr 
Die KfZ-Zulassungsstelle  Waldshut ist bereits ab 7.30 Uhr, 
zusätzlich mittwochs von 07.30 bis 12.30 Uhr geöffnet. 
Müllabfuhr:   07751/86-5401 
 

Wichtige Rufnummern 
 

Rathaus Dachsberg   07672 / 9905-0 
 

Rathaus Ibach     07672 / 842 
 

Feuerwehr/Rettungsdienst  112 
 

Notruf      110 
 

Polizeiposten St. Blasien      07672 / 92228-0 
Montag bis Freitag   von 07.30 bis 17.00 Uhr 
Dienstag u. Donnerstag  bis 20.00 Uhr 
In der übrigen Zeit ist das Polizeirevier Bad Säckingen Tel. 
07761/934-0 zuständig. 
 

Bereitschaftsdienst der Ärzte     116 117 
zahnärztliche Notrufnummer  0180 3 222 555-30 
augenärztlicher Notfalldienst           0180 607621 2 
Spital Waldshut  Sa, So und FT  09-13 Uhr und 15-19 
Uhr 
Gift-Notruf      0761 / 270-4361 
Krankentransporte    07751 19222  
 

EnergieDienst AG 
Störungsnummer    07623/921818 
Servicenummer     07623/921242 
 

Sozialstation St. Blasien e.V. 
Friedhofstr. 8, 79837 St. Blasien       07672/2145 od. 1604         
 

Dorfhelferinnen-Einsatzleitung 
Gertrud Steßl - �  07751/91999-44  mobil: 
015127654300  
g.stessl@caritas-hochrhein.de   

 
 
 
 
 
 
 
Caritasverband Hochrhein e.V., Waldshut-Tiengen 
Caritassozialdienst – Beratung in versch. sozialen Belangen 
(Petra Lohmann) Sprechstunde in St. Blasien in den Räumen der 
Sozialstation, Friedhofstraße 8, 1. Stock: 
mittwochs,  13.30 bis 17.00 Uhr – � : 07672/481882 
 

Diakonisches Werk Hochrhein 
Dienststelle Waldshut, �  07751/8304-0 
Beratungsgespräche nach Vereinbarung 
 

DRK Servicestelle SeniorInnen  
Beratung rund um das Thema „Altern“ 
�� 07761-920124 Lucia Woldert, Rot-Kreuz-Str. 4, 79713 Bad 
Säck.  
www.drk-saeckingen.de 
 
Hospizdienst e.V. 
Begleitung Schwerkranker und ihrer Angehörigen 
Waldtorstraße 1a, 79761 Waldshut-Tiengen 
�  07751/802-333 
 

blv. Fachstelle Sucht 
Alkohol- und Medikamentenprobleme 
Kaiserstr. 17, 79761 Waldshut-Tiengen 
�  07751/89668-0 
Jugend- und Drogenberatung Waldshut 
Bogenstr. 4, 79761 Waldshut-Tiengen 
�  07751/89677-0 
eMail: drobs-waldshut@blv-suchthilfe.de 
Suchtprävention und Gesundheitsförderung 
Kaiserstr. 17, 79761 Waldshut-Tiengen 
�  07751/89668-11 
 

Frauen- und Kinderschutzhaus Waldshut-Tiengen 
Telefonische Sprechzeiten der Beratungsstelle Courage,  
�  07751/910843 Notruf-Telefon 07751/3553 
Montag bis Freitag von 9.00 – 11.00 Uhr und 
Donnerstag von 17.00 – 19.00 Uhr  
 

Lebenshilfe Südschwarzwald 
FUD für Familien mit Kindern mit Behinderung 
Zeppelinstr. 2, 79761 Waldshut-Tiengen 
�  07741 / 965 72 77 
 

Schwangerschaftsberatungsstelle Waldshut 
donum vitae  – Staatl. anerkannte Beratungsstelle in 
Schwangerschaftskonflikten und Schwangerschaftsberatung 
Waldshut, Rheinstr. 8 �  07751/898237 
 

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
Info  �� 01805505999* Festnetzpreis 14 cent/min und 
Mobilfunkpreis maximal 42 cent/min 
Mo - Do 10 bis 18 Uhr, Fr 10 bis 14 Uhr 
 

Tierschutzverein Waldshut-Tiengen 
Tierheim Steinatal 2, �  07741/684033 
Handy Notruf-Nr. 0151/55414785 
 
Kath. Pfarramt    07672 / 738 
der Seelsorgeeinheit Dachsberg-Ibach 
 

Ev. Pfarramt St. Blasien  07672 / 906009 
 
Für den Verkehrsteilnehmer - TÜV 
1a-Autoservice Thomas Ebi 
Der nächste HU-Termin findet an folgendem Tag statt: 
Donnerstag, 30.06.2016  ab 10 Uhr  
Abgasuntersuchungen sind jederzeit möglich!   
um telefonische Voranmeldung wird gebeten �  07755/580 
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Fortsetzung von Seite 1! 
Die Straßenverbindung Finsterlingen-Fröhnd bis 
Hierholz wird daher im Laufe der Baumaßnahme für 
den überörtlichen Fahrzeugverkehr komplett gesperrt 
werden. Der Anliegerverkehr wird je nach 
Baufortschritt umgeleitet werden. Auf diese 
Vollsperrungen, die sich entsprechend des Bauab-
laufes ergeben, werden wir noch einmal hinweisen. Für 
den Zeitraum der Sperrung des Bereichs Finsterlingen-
Fröhnd, erfolgt die Umleitung des Verkehrs über die 
Gemeinde-verbindungsstraße Hierbach-Hierholz. Der 
Linien-busverkehr wird bis zu den Schulferien durch die 
Baustelle geführt. Wir bitten um Verständnis für die 
Maßnahmen, die sich über den gesamten Sommer 
hinziehen werden�

 
Einladung 
zu der am Dienstag, den 05.07.2016 um 19.30 Uhr  im 
Sitzungszimmer des Rathauses in Dachsberg-
Wittenschwand stattfindenden öffentlichen und  
nichtöffentlichen Sitzung des Gemeinderates. 
 
Öffentlicher Teil 
Tagesordnung: 
1. Frageviertelstunde für Bürger 
2.  Änderung/Erweiterung der Straßenbeleuchtung im 
 Bereich Hierholz-Fröhnd, Beratung und  
 Beschlussfassung über Auftragserteilung 
3. Bebauungsplan „Hölzle“, Wittenschwand, Er-
 schließung des Bebauungsplangebietes für den 1. 
 Bauabschnitt, Beschlussfassung zur Vergabe eines 
 Nachtragsauftrages zur Erstellung zusätzlicher 
 Erschließungsanlagen 
4. Bauantrag Agatha Reithaar-Appenzeller,  Weiher-
 halde 2, Hierholz, Änderungsantrag vom 
 05.05.2016 zum Antrag auf Um- und Ausbau des 
 bestehenden Wohn- und Ökonomiegebäudes zu 5 
 Wohneinheiten, Neubau eines Carports und einer 
 Dunglege sowie Verlegung und Vergrößerung des 
 Reitplatzes auf Grundstück Flurst. Nr. 1008, 
 Gemarkung Wolpadingen, nochmalige Beratung 
 und Beschlussfassung zu dem am 15.03.2016 
 versagten Einvernehmen der Gemeinde Dachsberg  
5. Bauantrag Sébastien Millot, 2, Place des 6 
 Montagnes Noires, Colmar, Frankreich, Neubau 
 eines Einfamilienwohnhauses auf Grundstück 
 Flurst. Nr. 1194/48, im Bebauungsplangebiet 
 „Weiherhalde“ im Ortsteil Hierholz, Gemarkung 
 Wolpadingen, sowie Antrag auf Befreiung von den 
 Festsetzungen des Bebauungsplanes, Beratung 
 und Beschlussfassung über das Einvernehmen der 
 Gemeinde 
6. Bauantrag Eleonore Künzel-Pawlik, Erikastrasse 1, 
 CH-4057 Basel, Neubau eines     Einfamilien-
 wohnhauses auf Grundstück Flurst. Nr.  2989, im 
 Bebauungsplangebiet „Auf dem Platz“ im  Ortsteil 
 Hierbach,  Gemarkung Wilfingen, sowie  Antrag 
 auf Befreiung von den Festsetzungen des 
 Bebauungsplanes, Beratung und Beschlussfassung 
 über das Einvernehmen der Gemeinde 
7. Verschiedenes und Bekanntgaben, Wünsche und 
 Anträge 
 

Sperrung der Albtalstraße zwischen Hohenfels 
und Tiefenstein 
- Unterschriftenliste - 
Die Gemeinden Albbruck, Dachsberg, Görwihl und St. 
Blasien sowie zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
dieser Gemeinden fordern die Wiedereröffnung der seit 
Pfingsten 2015 gesperrten Albtalstraße. Dazu findet 
eine Unterschriftenaktion statt. Die zugehörige Unter-
schriftenlisten lagen der letzten Ausgabe des Mit-
teilungsblattes als Anlage bei. Wir möchten Sie bitten, 
die Aktion durch Ihre Unterschrift zu unterstützen, auch 
Unterschriften in Ihrer Nachbarschaft zu sammeln und 
die Liste bei der Gemeindeverwaltung Dachsberg 
abzugeben. Alternativ liegt auch bei der Gemeinde-
verwaltung Dachsberg, Hauptamt, ab sofort eine 
Unterschriftenliste aus. Gerne senden wir Ihnen auch 
weitere Listen zu. 
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Verkehrsbehinderungen durch Baumaß-
nahmen an der Ortsstraße Mutterslehen 
In der vergangenen Woche haben die Sanierungs-
arbeiten an der Ortsstraße Mutterslehen begonnen. 
Während der Arbeiten, die ca. 6 Wochen dauern 
sollen, kommt es zu Behinderungen im Bereich der 
Baustelle. Die Ortsstraße ist für den Verkehr gesperrt, 
eine Zufahrt zu den Anwesen ist je nach Stand der 
Baustelle möglich. Im Rahmen der Maßnahme werden 
gleichzeitig Stromleitungen zu den einzelnen Anwesen 
wie auch Rohre für einen späteren Glasfaseranschluss 
verlegt. 
Wir bitten um Verständnis. 

 
 

 
 
 
 
Aus der letzten Gemeinderatsitzung vom  
14.06.2016 
1. Frageviertelstunde für Bürger 
 Es wurden keine Fragen gestellt. 
2. Überwachung der Abwasseranlagen der 
Gemeinde Dachsberg, Bekanntgabe der letzten 
Untersuchungsergebnisse 
Die Abwasseranalysen bestätigen, dass die wasser-
rechtlichen Anforderungen eingehalten werden und die 
Anlagen der Gemeinde einwandfrei arbeiten. Die Prüf-
ergebnisse entsprechen den von der Gemeinde 
erklärten Überwachungswerten. Bürgermeister Kaiser 
dankte den Bauhofmitarbeitern für die vorbildliche 
Betreuung der Anlagen. 
3. Friedhof Hierbach, Erweiterung des Fried-
hofes, Beratung und Beschlussfassung zur 
Anlegung und Erweiterung des Friedhofes mit 
einer neuen Grabreihe für Urnen-Erdgräber 
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Auf den Friedhöfen der Gemeinde  finden Urnen-
beisetzungen bislang in normalen Erdgräbern sowie in 
speziellen Urnenstelen statt. Die Gräber unterscheiden 
sich nicht von allen anderen Gräber, sind für die Ruhe-
zeit zu pflegen, insbesondere zu bepflanzen. So be-
steht der Wunsch spezielle Erdurnengrabfelder anzu-
legen, welche kleiner als normale Erdgräber sind und 
weniger Pflegeaufwand verursachen, evtl. auch mit 
einer Grabplatte versehen werden können. Der Ge-
meinderat hatte sich bei der Besichtigung des Fried-
hofes Hierbach am 03.05.2016 damit beschäftigt ent-
sprechende Möglichkeiten für die Anlegung spe-zieller 
Erdurnengräber zunächst für den Friedhof Hier-bach zu 
schaffen. Dadurch, dass die im belegten Bereich 
freiwerdenden Gräber wieder belegt werden, kann der 
Bedarf an herkömmlichen Erdbestat-tungsplätzen in 
den nächsten Jahren hieraus gedeckt werden. Die 
Anlegung spezieller Erdurnen-gräber wäre daher im 
Bereich des neuen Friedhofes möglich. Eine komplette 
Grabreihe mit 11 Doppelgräbern könnte zu einem Erd-
urnengrabfeld um-genutzt werden. In diesem Grabfeld 
könnten ca. 36 Erd-urnengräber mit einem Grabfeld 
von jeweils ca. 75 (b) x 55 (t) cm angelegt werden. 
Gestalterisch würden sich diese durch Verwendung 
von Maggiaplatten zur Grabumrandung nahtlos in das 
positive Erscheinungsbild des Fried-hofes einfügen. 
Der Bedarf an Urnenbestattungsmöglichkeiten könnte 
mit der Anlegung dieser Erdurnengrabfeldern sowie 
den vorhandenen Urnenstelen für die kommenden 
Jahre gewährleistet werden. Die Kosten für die Her-
stellung der Grabfelder belaufen sich auf ca. 10.000,- 
€. Zunächst soll im Bereich der bereits vorhandenen 
Grabsteinfundamente mit der Anlegung von 18 Grab-
feldern, begonnen werden. Perspektivisch kann bei 
Bedarf der Weg verlegt und eine weitere Grabreihe, 
ebenfalls mit ca. 18 Grabfeldern angelegt werden. Die 
Kosten können so auf einen längeren Zeitraum verteilt 
werden. Bürger-meister Kaiser informierte, dass in 
diesem Zuge eine Neukalkulation der Friedhofs-
gebühren erforderlich wird. Ebenfalls regte der Ge-
meinderat an in der Friedhofsordnung festzulegen, 
dass nur Urnen Verwendung finden, die aus 
verrottbarem Material bestehen. Der Gemeinderat 
stimmte der Anlegung von Erdurnengrabfeldern ent-
sprechend zu.  
(Abstimmung einstimmig) 
4. Verschiedenes und Bekanntgaben, Wünsche und 
Anträge 
Baugenehmigungen: 
-  Bauantrag Bernhard Maier, Ruchenschwand, Um- 
und Anbau am bestehenden Ökonomiegebäude, 
Errichtung eines landw. Maschinen- und 
Bergeschuppens sowie Errichtung einer Dunglege 
Naturschutzrechtliche Erlaubnis: 
-  Antrag Marcus Dietsche, Wolpadingen, zur 
Errichtung eines Damwildgeheges 
Sperrung der Albtalstraße zwischen Hohenfels und 
Tiefenstein 
- Unterschriftenaktion 
Die Gemeinden Albbruck, Dachsberg, Görwihl und St. 
Blasien sowie zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
dieser Gemeinden fordern die Wiedereröffnung der seit 
Pfingsten 2015 gesperrten Albtalstraße. Dies soll mit 
einer Unterschriftenaktion unterstützt werden. Die 
Bürger werden gebeten die Aktion durch ihre 

Unterschrift zu unterstützen, auch Unterschriften in der 
Nachbarschaft zu sammeln. Zusätzlich wird eine 
Unterschriftenliste im Rathaus zur Eintragung 
ausgelegt. 
- Dachsberger Kohlenmeilertage mit 750-Jahre-Ju-
biläen  
Die Gemeinde organisiert gemeinsam mit Vereinen 
sowie Einwohner das Festprogramm zum diesjährigen 
Dachsberger Kohlenmeiler sowie der 750-Jahr-Feier 
der Ortsteile Happingen, Wilfingen, Wolpadingen und 
Wittenschwand. Ein entsprechendes Budget wurde 
bereits im Rahmen der Haushaltsplanung bereitgestellt 
- Straßensanierungsarbeiten Hierholz-Fröhnd-
Ennersbach 
Die Bauarbeiten zur Sanierung der Gemeinde-
verbindungsstraße werden in der letzten Juni-Woche 
beginnen. Zu Beginn werden zunächst Leitungs- wie 
auch Böschungsarbeiten durchgeführt. 
- Erneuerung Zaunanlage Grundschule/Kindergarten 
Eltern von Grundschulkinder haben in Eigenleistung 
die Umzäunung im Schul- und Kindergartenbereich 
erneuert. Geleitet wurde die Aktion von Gemeinderat 
Markus Berger sowie weiteren Eltern und Helfern. Frau 
Stich regte auch an sich nochmals Gedanken über eine 
künftige Nutzung des Sportplatzes zu machen. 
Bürgermeister Kaiser erklärte, das er für Nutzungs-
vorschlage, insbesondere der Sportvereine wie auch 
der Grundschule hierzu, dankbar wäre.  

 
�
 
 

 

Hausmüllentsorgung 
Dachsberg:  freitags ab 6:00 Uhr 
Ibach:  montags ab 6:00 Uhr 

 
Nächster Abfuhrtag für die  
BLAUE TONNE des Landkreises  
Dachsberg: Freitag, 22. Juli 2016  
Ibach: Montag, 04. Juli 2016 
Die Abfuhr beginnt um 6.00 Uhr 

 
Nächster Abholtermin für den  „Gelben 
Sack“ 
Dachsberg:  Donnerstag, 30. Juni 2016 
Ibach: Montag, 11. Juli 2016 

Die Abfuhr beginnt morgens um 6.00 Uhr. 
Bei Fragen oder Reklamationen:  
Hotline der Fa. Remondis 0800 122 32 55. 
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Landratsamt Waldshut 
- Eigenbetrieb Abfall-
wirtschaft/Kaufmännische 
Abteilung- 
Befüllung der Blauen Tonnen 

In der Presse erschien vor einigen Wochen eine nicht 
korrekte Meldung zur Befüllung der Blauen Tonnen. 
Grundlage für diese Berichte war eine Pressemitteilung 
des Landratsamtes zu Fehlwürfen in Papiercontainern 
auf den Recyclinghöfen im Landkreis. Durch eine von 
den Zeitungen geänderte Überschrift ist fälsch-
licherweise der Eindruck erweckt worden, die Meldung 
beziehe sich auf die Befüllung der Blauen Tonnen. 
Dies ist nicht der Fall und sorgte leider bei unseren 
Kunden für Irritationen. Zur Richtigstellung weist der 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft darauf hin, dass in den 
Blauen Tonnen Papier, Pappe und Kartonage gesam-
melt wird. Diese Behälter sind ein Angebot an alle 
Haushalte zur bequemen Entsorgung dieser Wert-
stoffe. Nicht in die Blauen Tonnen gehören Restmüll, 
Metalle, Kunststoffe, Elektroschrott, alle beschichteten 
Pappen/Kartons (Kunststoff-, Metall-, Wachs-
beschichtung) sowie Verpackungen aus Kunststoff und 
Styropor. Jeder Haushalt, der an das Entsorg-
ungssystem des Landkreises Waldshut angeschlossen 
ist, erhält auf Wunsch eine Blaue Tonne kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Die Blaue Tonne kann beim 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft unter folgender Telefon-
nummer bestellt werden: 07751/ 865432 

 
 
 
Ökologisch, biologisch oder tierisch unklar? 
Lebensmittel sollen aus tiergerechter Haltung stammen 
– so wünschen es viele Verbraucher. Doch wo gibt es 
Fleisch, Eier oder Milch aus akzeptabler Haltung und 
woran lässt sich das beim Einkauf erkennen? Angaben 
wie "artgerecht" oder "tiergerecht" sind nicht gesetzlich 
geregelt und somit keine verlässlichen Orientierungs-
hilfen. In der dritten Auflage des Ratgebers "Lebens-
mittel-Lügen – Wie die Food-Branche trickst und tarnt", 
werden nun auch Tricksereien mit dem „Tierschutz“ 
aufgezeigt. Der Ratgeber der Verbraucherzentrale 
erklärt, wie Händler und Hersteller solche Be-
zeichnungen für ihre Werbung nutzen und worauf sich 
Käufer wirklich verlassen können. Auch Maschen und 
Methoden rund um die Kennzeichnung anderer 
Produkte wie Wurst und Käse, Fisch, Joghurt, Frucht-
säfte, Tees und Fertiggerichte zeigt das Buch auf. Im 
Fokus stehen dabei unter anderem Werbeaussagen zu 
Zucker, Fett und anderen Nährstoffen. Praktische 
Unterstützung beim gezielten Einkauf bieten In-
formationen über verlässliche Siegel und Kenn-
zeichnungen. Wer sich aktiv gegen die Tricks der 
Branche wehren möchte, findet Tipps und nützliche 
Adressen. 
Bestellmöglichkeiten: 
Der Ratgeber „Lebensmittel-Lügen“ kostet 14,90 Euro 
und ist in den örtlichen Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg erhältlich. 
Für zuzüglich 2,50 Euro für Porto und Versand wird er 
auch nach Hause geliefert. Als E-Book steht er für 
11,99 Euro zum Download unter www.vz-
bw.de/ratgeber bereit. Weitere Informationen für Re-
daktionen: 
Für weitere Fragen oder die Bestellung eines 
Rezensionsexemplars wenden Sie sich an unsere 
Pressestelle. 
Niklaas Haskamp, Pressestelle Tel. 0711 – 66 91 73    
presse@vz-bw.de, www.vz-bw.de 

 
        Wandertag der Commerz-

bank erbringt 4.500 Euro 
zugunsten der Naturpark-Schulen im Süd-
schwarzwald 
Jeder Schritt hilft – ein Konzept, das am 10. Juni 2016 
im Henslerhof am Titisee erneut durchgeführt wurde. 
Ausgestattet mit Schrittzählern erwanderten 66 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer auf einer Strecke von 
circa acht Kilometern am „Commerzbank Wandertag“ 
einen Spendenbeitrag für die Naturpark-Schulen des 
Südschwarzwaldes. Bei diesem Programm des Natur-
parks Südschwarzwald werden örtliche Kooperations-
partner aus dem Umfeld einer Schule in den regulären 
Unterricht einbezogen, um eine Vielzahl von Themen 
aus den Bereichen Kultur und Natur im Sinne einer 
modernen und praxisnahen Heimatkunde zu vermitteln. 
Zum Beispiel erfahren die beteiligten Kinder durch den 
Bau und die Anbringung von Nistkästen viel über die 
örtliche Vogelwelt und deren Lebensweise. Die 
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Commerzbank hatte unter dem Motto „Der Mittelstand 
geht voran“ ihre Kunden zum ersten „Commerzbank 
Wandertag“ im Südschwarzwald eingeladen. Jeder 
Schritt zählte und wurde mit einer großzügigen 
Spendensumme belohnt. Der Einladung folgten enga-
gierte Mittelständler aus der Region, die diese Spende 
erwanderten. Die Initiatoren freuten sich über die zahl-
reich erschienenen Wanderer: „Es ist schön zu sehen, 
dass so viele einen Arbeitstag investiert haben, um für 
die gute Sache zu wandern“, so Robert Feilen, Leiter 
Standort Villingen, Commerzbank AG. „Allen ist 
bewusst, wie wichtig die Natur für uns ist und auch in 
Zukunft sein wird. Ein Projekt, für das sich jeder Schritt 
lohnt!“ Nach der ausgiebigen Wanderung konnte beim 
gemeinsamen Grillen und einem großartigen Blick auf 
den Titisee im Henslerhof das erfreuliche Ergebnis 
verkündet werden: Insgesamt summierte sich die 
Wanderung auf 837.206 Schritte. Die Commerzbank 
rundete auch dieses Jahr großzügig auf. Somit kam die 
stolze Summe von 4.500 Euro für den guten Zweck 
zusammen. „Wir freuen uns sehr darüber“, so 
Sebastian Schröder-Esch, Mitarbeiter in der Ge-
schäftsstelle des Naturparks Südschwarzwald am 
Feldberg. „Mit dieser Spendensumme können wir bei 
unserem Projekt viel bewegen. Die Naturpark-Schulen 
planen für die nächste Zeit Anschaffungen wie 
Hochbeete und Kräuterspiralen für den Schulgarten, 
Ferngläser zur Vogelbeobachtung und Bausätze für 
kleine Kuckucksuhren. Diese spannenden Projekte 
können wir jetzt vor Ort wirkungsvoll unterstützen.“ Das 
Programm Naturpark-Schule wird im Naturpark 
Südschwarzwald seit 2010 angeboten und ist 
langfristig angelegt. Das Netzwerk besteht aktuell aus 
15 Gemeinden mit 17 Schulen, die vom Naturpark 
organisatorisch, inhaltlich und in der Startphase auch 
finanziell unterstützt werden. Weitere Informationen 
sind auf www.naturpark-schule.de abrufbar. Neue 
Mitglieder im Netzwerk sind herzlich willkommen! 

 
Einstimmiger Juryentscheid  
Belchenhaus soll ein Fresh-up 

aus Vorarlberger Architektenhand erhalten. Fünf 
Architekturbüros waren in einem internationalen 
Gestaltungs-wettbewerb eingeladen, Entwürfe für 
den Um- und Neubau das Belchenhaus auf 
Schwarzwalds schönstem Aussichtsberg zu 
entwickeln. Am Sonntag, 19. Juni 2016, wurde vor 
Ort die Entscheidung bekannt gegeben – der erste 
Preis geht an die ARGE Ludescher + Lutz 
Architekten aus Bregenz. Das Belchenhaus, einst 
Hotelbetrieb und zwischen-zeitlich reduziert auf den 
Restaurantbetrieb für die Besucherscharen, die sich 
Sommer wie Winter mit der Seilbahn, zu Fuß oder per 
Rad auf den zweithöchsten Berg der Region begeben, 
soll wieder zum Hotel und Restaurant werden. Das 
denkmalgeschützte Haupt-haus sollte in die 
Neukonzeptionierung einfließen, der baufällige Anbau 
aus den Dreißigerjahren dagegen durch einen Neubau 
ersetzt werden. Der Inhaber des Hauses, die Belchen 
Seilbahn GmbH, holte sich Hilfe bei der 
Gestaltungsberatung des Naturparks Süd-
schwarzwald, als es darum ging, eine prägnante und 
passende Architektur zu finden. „Mir ist es wichtig, 

dass an diesem besonderen Ort ein Gebäude steht, 
das in die Landschaft passt und den Besuchern des 
Belchens gefällt, deshalb habe ich mich für die 
Durchführung eines Wettbewerbs entschieden“, so 
Klaus-Peter Rudiger, einer der Inhaber des 
Belchenhauses. Durch die Kontakte der Naturpark-
Gestaltungsberatung konnten fünf namhafte Büros für 
die attraktive Entwurfsaufgabe gefunden werden: zwei 
Büros aus Vorarlberg in Österreich, ein Büro aus 
Norwegen sowie zwei Planer aus dem Schwarzwald. 
Der Gestaltungswettbewerb wurde neben den Inhabern 
des Belchenhauses durch die Strukturförderung des 
Landkreises Lörrach und durch den Gemeinde-
verwaltungsverband Schönau unterstützt. Unter 
Leitung des Basler Architekturprofessors Peter Fierz 
tagte am vergangenen Dienstag, 14. Juni, eine 
sechsköpfige Jury zu den fünf eingegangenen 
Entwürfen. Die Herangehensweise der Planungsbüros 
war sehr unterschiedlich – von flachgestreckten, 
teilweise in den Boden eingegrabenen Gebäuden bis 
hin zu veritablen Hochhausentwürfen war eine sehr 
heterogene Bandbreite zu vergleichen, und die Jury 
machte es sich nicht einfach. Erst am späten Nach-
mittag zeichnete sich nach mehreren abwägenden 
Durchgängen eine klare Entscheidung ab, die am Ende 
sogar einstimmig beschlossen wurde. Der erste Preis 
ging an die ARGE Ludescher + Lutz Architekten aus 
Bregenz für einen langgestreckten Baukörper, der sich 
aus dem Belchenhaus und dessen Umriss entwickelt, 
und dessen Dach bis über die Seilbahnstation 
weiterspannt und die verschiedenen Funktionen somit 
ähnlich dem klassischen Schwarzwaldhaus „unter 
einem Dach“ vereint. Auch hinsichtlich der Materialien 
soll Traditionelles in der neuen Gestalt mitwirken: Das 
Gebäude kann in den meisten Teilbereichen in 
Holzbauweise ausgeführt werden, und Dach sowie 
Wand sollen mit demselben Material bekleidet werden; 
vorgeschlagen sind Lärchenschindeln. Der Sieger-
entwurf überzeugte insbesondere durch die schlichte 
Eleganz des Baukörpers und die gute Einfügung des 
Projektes in den Landschaftsraum. Auch die 
Einbindung der Seilbahn fand den Zuspruch der Jury, 
wird doch hiermit eine überzeugende Gestaltungs-
vorgabe für ein weiteres Projekt geliefert. Der Ver-
bandsvorsitzende des Gemeindesverwaltungsver-
bandes Schönau, Bürgermeister Peter Schelshorn, 
zeigte sich erfreut: „Mit dem Entwurf wird eine ge-
stalterische Verbindung von der geplanten Talstation in 
Schönau bis hinauf auf den Belchen der für den 
regionalen Tourismus überaus wichtigen Seilbahn-
verlängerung ins Tal geliefert“. Neben dem Gemeinde-
verwaltungsverband Schönau engagiert sich auch das 
Landratsamt Lörrach aufgrund der besonderen Be-
deutung des Gebäudes im Landschaftsraum beim 
Wettbewerb. Ulrich Hoehler, Erster Landesbeamter des 
Landkreises Lörrach, ist der Überzeugung, „dass in 
dem von der Jury empfohlenen Entwurf eine 
beispielhafte Weiterentwicklung der Schwarzwald-
architektur deutlich wird, die dem Naturraum und dem 
Denkmalschutz am Belchenhaus hervorragend gerecht 
wird.“ Der zweite Preis ging an das Büro Snohetta aus 
Oslo/Innsbruck, das mit einem gewagten Hoch-
hausentwurf die Jury ebenfalls begeistern konnte, im 
Detail aber funktionelle Schwächen erkennen ließ. 
Angestoßen wurde der Gestaltungswettbewerb vom 
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Naturpark Südschwarzwald. Dies ist nach dem 
Wettbewerb um das Eingangsportal zum Todtnauer 
Wasserfall bereits der zweite Wettbewerb dieser Art, 
dessen Resultat die Baukultur in der Region stärken 
soll. „Wir spüren bei dem Thema Gestaltung und 
Architektur eine rege Nachfrage aus den Gemeinden 
und von Eigentümern. Es spricht sich herum, dass gute 
Gestaltung die Aufenthaltsqualität im Raum für 
Bewohner wie Besucher erhöht und somit mehr als 
auszahlt“, so Roland Schöttle, Geschäftsführer  
Die Arbeiten werden im Belchenhaus vom 19.06. bis 
zum 26.6.2016 für die interessierte Öffentlichkeit 
ausgestellt. Der Belchengipfel ist autofrei. Die 
Fahrzeiten der Belchenseilbahn sind von 9.15 Uhr bis 
17 Uhr täglich.  

 
 
Sonntagsgespräch im Spital 
Termin :  19.06.2016 

Zeit: 11:15 Uhr  im Spital Waldshut 
Thema : Wenn der Hals dicker wird – Moderne   
    Konzepte in der Diagnostik und Be- 
    handlung von Schilddrüsenerkrankungen. 
Referent : Dr. med. Johannes Zeller, Chefarzt der  
    Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger, Patienten 
und deren Angehörige sind herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. 

 
Einladung zur Fachmesse „Weiter-Sehen 
2016“ mit großer Hilfsmittelausstellung und 
„Dunkel-Kaffee“        
Nach 2011, 2014 und 2015 bereits zum vierten Mal 
veranstaltet die ABSH wieder unter der Schirm-
herrschaft des Balinger Oberbürgermeisters Helmut 
Reitemann - die größte Fachmesse dieser Art südlich 
von Stuttgart, dieses Mal wieder in Kooperation mit der 
AOK sowie der DAK. Die bekanntesten und profi-
liertesten Hilfsmittelfirmen aus ganz Deutschland 
präsentieren ihre Produkte für Menschen mit Seh-
einschränkung, informieren und beraten interessierte 
Betroffene und Angehörige. Wichtige Hilfestellungen 
können auch durch das Berufsförderungswerk Würz-
burg und die Nikolauspflege Stuttgart gegeben werden, 
wenn es um Fragen der beruflichen Rehabilitation und 
Neuorientierung geht. Mit Rat und Tat zur Seite steht 
allen Besuchern die ABSH an ihrem Messestand, 
insbesondere wenn es um Fragen des Schwerbe-
hindertenrechts, der Hilfsmittelversorgung und anderen 
rechtlichen Fragen sowie natürlich um Fragen der 
gesundheitsbezogenen Selbsthilfearbeit und den 
Gegebenheiten der Vernetzung von Menschen mit 
Seheinschränkungen in Baden-Württemberg geht. Ein 
besonderes Highlight der diesjährigen Veranstaltung 
wird en Dunkel-Kaffee sein. Dort kann jedermann 
erleben in völliger Dunkelheit zu essen, zu trinken, sich 
zurechtzufinden, zu kommunizieren und dann auch 
noch selbst im Dunkeln die Zeche zu bezahlen – sicher 
ein besonderes Erlebnis nicht nur für sehein-
geschränkte Menschen. Besonders interessant dürfte 
auch für alle der Vortrag mit dem Thema: „Sehen ohne 

Augen“ werden. Lassen Sie sich einfach überraschen. 
Selbstverständlich können am Messetag auch wieder 
Alltagshilfsmittel direkt gekauft werden. Eine solche 
Gelegenheit ist selten. Eingeladen sind alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger und natürlich an vor-
derster Stelle Menschen mit Seheinschränkungen 
jeglicher Art und ihre Angehörigen aus ganz Baden-
Württemberg. Der erste Schritt zur Annahme von 
Sehbehinderungen ist immer der schwerste und so 
bietet die Veranstaltung eine ausgezeichnete Gelegen-
heit sich informieren und beraten zu lassen, ohne 
gleich in eine Betroffenengruppe gehen zu müssen. 
Die Veranstaltung findet statt am Samstag, 02. Juli 
2016 von 10-16 Uhr in der Eberthalle, Ebertstr. 22 in 
72336 Balingen.  
Ihre Unterstützung ist sehr wichtig: Um blinden und 
sehbehinderten Menschen nachhaltig helfen zu können 
sind solche Veranstaltungen sehr wichtig, nicht zuletzt, 
um diese über ihre Möglichkeiten zu informieren aber 
auch um die Bevölkerung auf die Belange von 
Menschen mit Behinderung hinzuweisen.  Zur 
Finanzierung solcher Projekte sind die Be-
hindertenorganisationen wie die ABSH e.V. auch 
immer wieder auf Spenden aus der Bevölkerung 
angewiesen. Wir unterstützen darüber hinaus baden-
württembergweit schon über 500 Menschen mit 
Seheinschränkung, helfen diesen bei der Bewältigung 
ihres Alltags und bei der Wahrnehmung ihrer Rechte. 
Unser oberster Ziel ist es, dass alle wieder selbst-
bestimmt und selbständig am gesellschaftlichen, so-
zialen, kulturellen und beruflichen Leben teilhaben 
können. Die ABSH e.V. ist ein gemeinnützig und 
mildtätig anerkannter Verein der Blinden- und 
Sehbehindertenhilfe und würde sich über Ihre Zu-
wendung und Unterstützung sehr freuen. Jede noch so 
kleine Spende hilft uns, Menschen in Baden-Würt-
temberg zu helfen. Unser Spendenkonto lautet:  
Volksbank Albstadt eG, IBAN: DE25 6539 0120 0360 
0690 02, BIC: GENODES1EBI 
Ihre Marita Bürmann-Eigler, Vorsitzende der ABSH 
e.V.. Telefon: 07427–4660375, E-Mail: buero@abs-
hilfe.de; Internet: www.abs-hilfe.de 

 
 
 

 
Last-Minute-Ausbildungsstellenbörse 
Noch keinen Ausbildungsplatz für dieses Jahr? 
Dann wird es jetzt Zeit. Die Arbeitsagentur 
Waldshut-Tiengen hat noch viele interessante 
Lehrstellen im Angebot. 
Am 12. Juli 2016 können interessierte Jugendliche von 
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr unkompliziert, unbürokratisch 
und ganz ohne Termin die Last-Minute-Aktion in der 
Agentur für Arbeit Waldshut-Tiengen, Waldtorstr. 1a, 
Raum 2.11 besuchen. Experten der Berufsberatung 
stehen für Fragen rund ums Thema Ausbildung zur 
Verfügung.  
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Helferkreis St. Blasien  
Der Helferkreis St. Blasien sucht: 
Fahrräder für Kinder und Erwachsenen 
1 Fahrradanhänger für Kinder 
1 Nähmaschine 
Duplo Bausteine 
Eisenbahn, Holzspielzeug 
Puppenküche, Puppengeschirr 
1 Tischfußball 
1 Tischtennisplatte 
Gartenwerkzeuge  
1 Staubsauger 
1 großer Kochtopf 7-8l 
Autokindersitze 
Bitte bei Uwe Nägele unter Tel. 673 oder per mail unter 
uwenaegele@swol.net melden. 
Interessierte, die den Helferkreis auch anderweitig 
unterstützen wollen, finden weitere Informationen auf 
unserer Webseite unter www.helferkreis-asyl-
stblasien.de 
Vielen Dank für jegliche Unterstützung! 

 
Psychisch erkrankte Menschen 
suchen ein Zuhause 
Der Caritasverband Hochrhein e.V. sucht für 
psychisch erkrankte Menschen Gastfamilien. 

Sie haben die Möglichkeit, einen psychisch erkrankten 
Menschen in Ihrem Haus oder in Ihrer Einlieger-
wohnung aufzunehmen und zu betreuen. Aufneh-
mende Familien können auch Paare, Alleinerziehende 
oder Einzelpersonen sein. Sie erhalten für Ihre 
Betreuungsleistung eine monatliche Betreu-
ungspauschale und werden durch unseren Dienst 
professionell unterstützt und begleitet.  
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: 
Caritasverband Hochrhein e.V. 
Abteilung Gemeindepsychiatrie 
Begleitetes Wohnen in Familien 
für psychisch erkrankte Menschen 
Ilona Würth-Keller 
Poststraße 1 
79761 Waldshut-Tiengen  
Tel. 07751/80 11 49 oder 0152 229 011 00 
E-Mail.: i.wuerth-keller@caritas-hochrhein.de 
www.caritas-hochrhein.de 

 
  
Rentensprechtag  in St. Blasien  
 
Rentensprechtag in St. Blasien 
am Dienstag, 05.07.2016, von 8.00 – 12.00 Uhr im 
Rathaus St. Blasien, Zimmer 17, Anmeldungen 
unter Telefon 07672/414-40 
Teilnehmen können sowohl Versicherte der Deutschen 
Rentenversicherung Bund, als auch der Deutschen 
Rentenversicherung Baden-Württemberg und der 
Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-
See. Bitte bringen Sie von Ihrem Versicherungsträger 
zugesandte Vordrucke, Rentenauskünfte und 
Versicherungs-verläufe mit, außerdem Nachweise wie 

z.B. Gesellenbrief, Lehrzeugnis, Geburtsurkunden der 
Kinder. Bei Rentenanträgen außerdem Ihre Steuer-
identifikationsnummer und Ihre Bankverbindung. Als 
Bankverbindung sind allerdings die Kontonummer und 
Bankleitzahl nicht ausreichend, benötigt werden 
stattdessen die „IBAN-Nummer“ sowie der „BIC-
Code“.  Beide können Sie Ihrem Kontoauszug 
entnehmen. Falls Ihnen die Steueridentifikations-
nummer nicht bekannt ist, können Sie diese in Ihrem 
Rathaus -Einwohnermeldeamt-  erfragen.  

 
Pflegestützpunkt des Landratsamtes Waldshut 
Außensprechstunden 
Der Pflegestützpunkt des Landkreises Waldshut ist 
eine Beratungsstelle für die Bevölkerung zu allen 
Fragen rund um die Pflege. Sie erhalten von seinen 
Mitarbeiterinnen kostenlos und neutral Informationen 
zu den Themen Pflege, Versorgung, Vorsorgemöglich-
keiten, rechtliche Vertretung, gesetzliche Leistungs-
ansprüche und Ähnliches mehr. Sie geben daneben 
auch Auskünfte zu den regionalen Hilfeangeboten und 
bieten Hilfestellung bei der Inanspruchnahme von 
Leistungen. 
Der Pflegestützpunkt hat seinen Sitz im Landratsamt 
Waldshut und bietet für die Gemeinden Görwihl, 
Herrischried, Rickenbach und Dachsberg/Ibach 
Außensprechstunden im Rathaus Görwihl und St. 
Blasien an. Die zuständige Beraterin ist Frau Probst. 
Die nächste Außensprechstunde des Pflegestütz-
punktes findet am  Mittwoch, den 06.07.2016 im 
Rathaus Görwihl und am Mittwoch, den 13.07.2016 
im Rathaus St. Blasien, jeweils in der Zeit von 9.0 0 
bis 10.30 Uhr statt. Terminvereinbarungen unter  Tel.: 
07751/ 86- 4256 oder per E-Mail 
Michaela.Probst@landkreis-waldshut.de 

 
Sprechstunden des Kreisjugendamts 
in St. Blasien 
Die Sprechstunden finden 14-tägig donnerstags, 
jeweils in den geraden Kalenderwochen  in der Zeit 
von 10.00 bis 12.00 Uhr im Rathaus St. Blasien statt.  
Nächster Termin: 07.07.2016 
Weitere Auskünfte �  07751/86-0. 
in Görwihl 
Die Sprechstunden finden am ersten Donnerstag 
eines jeden Monats  in der Zeit von 14.30 bis 15.30 
Uhr im Rathaus Görwihl statt.  
Nächster Termin: 07.07.2016 
Weitere Auskünfte �  07751/86-0. 

 
VdK Sozialrechtsschutz GmbH    
Der Sozialverband VdK informiert: Juni -Termine  
Die Sprechtage des VdK Sozialverbandes eGmbH 
finden statt: in der VdK Geschäftsstelle  Bahnhofstr. 12, 
79661 WT-OT Tiengen. Tel. 07741/969873-0 erreich-
bar von montags - freitags von  9:00 – 12:00 Uhr 
Sprechtag am: 27.06.  Terminvereinbarung Tel. 07741-
96 98 73. Informiert und beraten wird in allen 
sozialrechtlichen Fragen, u. a. im  Schwerbehinderten-
recht, in der gesetzlichen Unfall-,  Renten-, Kranken- 
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und Pflegeversicherung. e-mail:  srg-waldshut-
tiengen@vdk.de 
Ihre Ansprechpartnerin für den Ortsverband 
Dachsberg-Ibach ist Angelika Zipfel, Tel. 07755/776 . 

 
Caritasverband Hochrhein e. V. 
Die Selbsthilfegruppe der Angehörigen 
psychisch erkrankter Menschen trifft sich am 
Mittwoch, den 29. Juni 2016 um 19 Uhr in den 

Räumen des Caritasverbandes, Poststr. 1 in Waldshut. 
Schauen Sie gerne einmal unverbindlich vorbei, Sie 
sind uns herzlich willkommen. 
Info`s unter: R. Funk Tel.: 07751-3372 oder Barbara 
Scholz, Sozialarbeiterin, Caritasverband, Tel.: 07751-
801133. 

 
Sprechstunden des Sozialpsychiatrischen 
Dienstes des Caritasverbandes Hochrhein  
Ort: Räumlichkeiten  der Sozialstation St. Blasien e.V., 

Friedhofstraße 8, 79837 St. Blasien 
Zeit: Jeden zweiten Donnerstag im Monat von 14:00- 

16:00 
Nächster Termin: 14.07.2016 
Telefonische Voranmeldung unter 07751/ 801133 oder 
07751/ 801143 ist erwünscht. 
Die Beratung ist vertraulich und kostenlos. 

 
Caritasverband Hochrhein e.V. 
Selbsthilfegruppe „Menschen mit einer 
Bipolaren Erkrankung“  

Die Selbsthilfegruppe „Menschen mit einer Bipolaren 
Erkrankung“ trifft sich immer am letzten Montag eines 
Monats von 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr im Caritasverband 
Hochrhein, Poststr. 1 in 79761 Waldshut. Telefon: 
07751 – 8011-43 (Andreas Maichle, Caritasverband 
Hochrhein) 

 
 
 
Notruf 112 - 
 
Notruf 112 - 
Ihre Verbindung zu DRK-Rettungsdienst und 
Feuerwehr bei Gefahr 
Die Notrufnummer 112 ohne Vorwahl ist in ganz 
Deutschland und vielen weiteren europäischen 
Ländern Ihre direkte Verbindung zur Integrierten 
Leitstelle. Bei Feuer, bei Unfall mit Verletzten oder bei 
plötzlichen schweren gesundheitlichen Problemen 
erreichen Sie mit der Telefonnummer 112 am Tag und 
in der Nacht die Integrierte Leitstelle, welche sofort 
Hilfe zu Ihnen schickt. Bitte machen Sie folgende 
Angaben: 

- Wo ist der Notfall/Unfall/Brand? 
- Was ist geschehen? 
- Wie viele Verletzte/Betroffene sind zu versorgen? 

- Welche Verletzungen oder Krankheitszeichen 
haben die Betroffenen? Warten Sie immer auf 
Rückfragen der integrierten Leitstelle! 

- Missbrauch des Notrufes, etwa für Scherze, wird 
bestraft. Wenn Sie nicht in direkter Gefahr sind, 
aber eine Fahrt mit dem Krankenwagen anfordern 
wollen, wählen Sie bitte die Nummer 19222. Vom 
Mobilfunknetz aus sollten Sie in diesem Fall davor 
die Vorwahl der integrierten Leitstelle wählen, im 
Kreis Waldshut ist das die Vorwahl 07751. 
Informationen erhalten Sie über den 
kassenärztlichen Notdienst im Landkreis Waldshut: 
Telefon 01805-19292430. 

 
An allen Tagen ist der ärztliche 24-Stunden-
Notfalldienst über die Telefonnummer des 
DRK  – 116 117 – zu erfragen. 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist an den 
Wochenenden über 0180 3 222 555-30 zu 
erfragen. 

 
Apothekenbereitschaft 

Freitag, 24.06.2016 
�   Kur-Apotheke Todtmoos �  07674/922014 

Samstag, 25.06.2016 
�  Hotzenwald-Apotheke Rickenbach �  07765/688 

Sonntag, 26.06.2016 
�  Zeisersche Apotheke Laufenburg �  07763/7724 

Montag, 27.06.2016 
�  Apotheke am Seidenhof �   07741/7551 

Dienstag, 28.06.2016 
�  Dom-Apotheke St. Blasien �   07672/1417 

Mittwoch, 29.06.2016 
�  Engel-Apotheke Waldshut �  07751/83930 

Donnerstag, 30.06.2016 
�  Apotheke Görwihl �  07754/259 

Freitag, 01.07.2016 
�   Bären-Apotheke Waldshut �  07751/9184233 

Samstag, 02.07.2016 
�  Apotheke am Wehrahof �  07762/7089746 

 
 

 

 
 

 
 

in Herrischried, Tel. 07764/9335894 
Montag und Dienstag   Ruhetag 
Mittwoch        11.00 – 21.00 Uhr 
Donnerstag       09.00 – 13.00 Uhr 
Freitag        11.00 – 21.00 Uhr 
Samstag        11.00 – 16.00 Uhr 
Sonn- u. Feiertag     10.00 – 18.00 Uhr 
in Görwihl, Tel. 07754/351   
Montag und Mittwoch 15.00 – 21.00 Uhr 

�� �� �� �� ������ �� �� �� ���� �� �� �� �� ����

 ���� �� 		 �� ����
� ������ 
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Dienstag und Donnerstag  geschlossene Badegruppen 
Freitag     16.00 – 20.00 Uhr 
Samstag      14.30 – 17.30 Uhr 
Sonn- und Feiertage 14.30 – 17.30 Uhr 
in Menzenschwand,  Tel. 07675/929104  
Revital Bewegungsbad 
täglich     10.00 – 21.00 Uhr 
freitags                             10.00 – 22.00 Uhr 
immer mittwochs ab 17.00 Uhr ist Damensauna. 
Terminvereinbarungen von 8.00 bis 10.00 Uhr unter 
Tel. 07675/929104 oder per E-Mail: 
info@radonrevitalbad.de. 
Ihr Radon Revital Bad Team 

 
 

 
26.06.2016 – Waldshut 
17.00 Uhr Lyrik-Veranstaltung „Peng! Du bist tot!“   
 mit Lyrikerin und Rezitatorin Nora Gomringer 

und Schlagzeuger Philipp Scholz, Haus der 
Stiftung in Waldshut, Eintritt 15 €, 
Anmeldung unter Stoll VITA Stiftung 
07751/84-220 

29.06.2016 – Görwihl 
„Boll’s Speck-Tour“ 
Metzgerei Boll Görwihl, Hauptstraße 48, �  07754/226  
Erleben Sie die Herstellung von Hotzenwälder Speck-
Spezialitäten und vieles andere mehr, bei einer 
SPECK-FÜHRUNG verbunden mit einer Gratis-
Verkostung.   
Die Führung ist kostenlos, bitte um tel. Anmeldung 
01./03.07.2016 – St. Blasien 
19.00 Uhr Kino im Kursaal 
 Der Verein Kino und Kultur präsentiert den 

japanischen Film „Kirschblüten und rote 
Bohnen“, ohne FSK, 113 Minuten, weitere 
Infos zum Film unter www.kinokultur.info  

02.07.2016 – Todtmoos 
ab 17.00 Uhr „Sommerparty“ im „alten Kurpark“ mit der 
      Trachtenkapelle Todtmoos und anderen 
      musikalischen Unterhaltungen 
 
03.07.2016 – Todtmoos 
ab 10.30 Uhr „Sommerparty“ im „alten Kurpark“ mit der 
      TK Todtmoos und anderen musikalischen 
      Unterhaltung 

 
 
 
 
 
 

Stellen Sie sich vor, 
Sie haben einen Arzttermin, können gerade nicht selbst 
fahren und keiner ist da! Für solche und ähnliche Fälle, 
die kurzfristig Hilfe benötigen, gibt es den Verein 
Bürger für Bürger e.V.  Dachsberg.  
Für einen Jahresbeitrag von nur 16 Euro können sie 
bei uns unkompliziert, schnell und preisgünstig Hilfe 

bekommen. Sie können sich informieren jeden Montag 
von 17 bis 18 Uhr im Rathaus Wittenschwand  
(Vereinsraum), oder rufen Sie uns an unter 07672-
9905-29, wir rufen gerne zurück. Im Internet finden Sie 
uns unter www.bfb-dachsberg-ibach.de��

 
Hallo Fußballer/innen  
Wir kicken jeden Mittwoch um 17.00 Uhr auf dem 
Rasenplatz in der Schwyz in Unteribach. Jeder kann 
mitspielen, auch Feriengäste sind willkommen.  
Infos unter 07672-4809505. 

 
FC Dachsberg1968 e. V. 
Mit einer 0:1 Niederlage im Gepäck 
musste man die Rückreise vom 1. 
Entscheidungsspiel in  Stühlingen am 
vergangenen Sonntag antreten.  Ein 

Ergebnis das jedoch noch alle Chancen für den 
Aufstieg in die Kreisliga A offen lässt. Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen im Vereinsheim, herzlichen 
Dank an Michael „Hacki“ Hackmann für das 
reichhaltige Menü, trat man gemeinsam die Reise im 
Bus nach Stühlingen an. Auch hier ein recht herzliches 
Dankeschön an die Firma Dörflinger aus Ibach und 
dem Fahrer Philipp Dörflinger für die sagenhafte 
Busfahrt. Das Spiel selber war sehr zerfahren auf dem 
durch den tagelangen Regen aufgeweichten 
Rasenplatz. Nach einer Standardsituation waren wir 
nicht auf der Höhe und die Heimmannschaft konnte 
fast ungehindert das Führungstor per Kopf erzielen. Bis 
zur Halbzeit hatten wir zwei gute Chancen um den 
Ausgleich zu erzielen, aber leider konnte keine davon 
genutzt werden. Auch nach der Halbzeit wurde das 
Spiel nicht unbedingt besser. Mit zunehmender 
Spieldauer konnten wir zwar mehr Ballbesitz für uns 
verzeichnen, aber mehr als ein Lattentreffer nach 
einem Freistoss sprang für uns leider nicht mehr 
heraus. Vielen Dank an die zahlreich, mitgereisten 
Fans für die tolle Unterstützung! Somit hat man nun am 
kommenden Samstag, den 25. Juni um 17:00 Uhr  
noch alle Möglichkeiten das große Ziel zu erreichen. 
Wie schon im vergangenen Bericht erwähnt, sind wir 
auf die volle Unterstützung von zahlreichen Fans, 
Freunden und Gönnern vom FC Dachsberg ange-
wiesen! Lasst uns gemeinsam so viele Zuschauer wie 
nur möglich aus der Gemeinde und der Umgebung 
mobilisieren, um die junge Dachsberger Mannschaft zu 
unterstützen und nach vorne zu peitschen. Kommt 
nach Wilfingen, verbringt ein paar schöne Stunden und 
feiert zusammen mit der Mannschaft einen hoffentlich 
erfolgreichen Saison-abschluss. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt und auch die Eröffnung der neuen 
Bewirtungsmöglichkeit am Rasenplatz kann gefeiert 
werden. 

 
 
 

 �����	��������������
�
 ����	����������
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SC Ibach 
Nordic-Walking-Treff  
Der SC Ibach startet wieder mit seinem 
jährlichen Nordic-Walking-Programm. 

Der Nordic-Walking-Treff findet jeden Montag um 
19.00 Uhr statt, Treffpunkt ist am Schorrmättle-
parkplatz in Oberibach. Es können auch interessierte 
Gäste und Nichtmitglieder des SC Ibach teilnehmen. 
Gelaufen wird nur bei gutem Wetter.  
Nähere Informationen gibt es bei Edeltraud Speicher, 
Tel.: 07672/1254 

 
 

 Sonnwendfeier 
Der Natur- und Wanderverein Dachsberg e.V. lädt alle 
seine Mitglieder, Freunde und Feriengäste zu seiner 
Sonnwendfeier an der Horbacher Moorhütte  am 
Samstag, den 25. Juni 2016 um 19.30 Uhr  recht 
herzlich ein. Für Ihre Unterhaltung mit Singen, 
Bewirtung und Schwedenfeuer wird bestens gesorgt. 
Auf Ihr zahlreiches Kommen freut sich der Natur- und 
Wanderverein Dachsberg e.V. 
Euer Wanderwart Thomas Römmelt 

 
Sommerfest 
am Sonntag, den 26.06.2016 
Auch in diesem Jahr findet wieder 

unser beliebtes Sommerfest im Zelt vor dem 
Gemeinschaftsraum statt. 
Der Tag beginnt mit dem Gottesdienst in der 
Pfarrkirche Peter und Paul in Urberg. Der Gottesdienst 
und die anschließende Prozession werden vom 
Musikverein Urberg umrahmt. 
Für musikalische Unterhaltung ist wie immer 
bestens gesorgt:  

·  11.15 Uhr Frühschoppenkonzert mit der 
Trachtenkapelle Ühlingen 

·  12.45 Uhr Konzert der Jungmusiker des 
Musikvereins Urberg 

·  13.15 Uhr Musikverein Kadelburg 
·  14.30 Uhr Musikverein Riedern Bühl 
·  15.45 Uhr Special Guests: Jazz-Tanz-Club 

Dachsberg 
·  16.15 Uhr Trachtenkapelle Aitern 

Von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr hat das 
Mineralienmuseum in Urberg geöffnet.  
Für Unterhaltung ist bestens gesorgt, auch das 
leibliche Wohl kommt mit Salattellern, Gegrilltem 
Spiessbraten, einer großen Kuchenauswahl sowie 
Rothaus Pils und Weizen vom Fass nicht zu kurz.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen 
schon jetzt 
 .......einen wunderschönen Sonntag in Urberg! 

 

 
Mitgliederversammlung 
Der Jazz-Tanz-Club Dachsberg e.V. hält am Mittwoch, 
den 29.06.2016, um 19.30 Uhr im Klosterweiherhof 
seine diesjährige Mitgliederversammlung ab. 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung, Mitgliederbewegung 
2. Bericht der Schriftführerin  
3. Berichte der Übungsleiterinnen  
4. Kassenbericht  
5. Bericht der Kassenprüfer  
6. Entlastung der Vorstandschaft 
7. Neuwahlen: 2. Vorstand und Schriftführer 
8. Satzungsänderung/-ergänzung/-aktualisierung 
9. Information über Mitgliedsbeitragserhöhung ab 

2017  
10. Wünsche und Anträge 

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme 
Heike Kaiser, 1.Vorsitzende 

 
Ibacher Senioren 
Wir treffen uns wieder am 01. Juli, Freitag, im Hirschen 
bei der Familie Kaiser. Nicht vergessen, jeder einen 
Sonnenstrahl mitbringen - nur wenn es regnet. 
Albert 
 
Jahresausflug der Landfrauen Ibach 
am Samstag, den 16. Juli 2016 ins Markgräflerland 
Warum in die Ferne schweifen, wenn es bei uns auch 
sehr schön ist … Wir fahren am Samstag um  10.30 
Uhr am Rathaus  in Ibach ab. Es geht zuerst nach 
Ötlingen bei Lörrach ins Café Inka – nicht nur wegen 
der Kuchen und der Waien, sondern auch wegen der 
kunstvollen Panoramatapete, welche die Wände im 
Café zieren. Nach einem Dorfrundgang werden wir 
dann weiterfahren nach Schliengen in die Winzer-
genossenschaft. Dort erwartet uns eine schlendernde 
Weinprobe durch die  Keller. Nach einer kleinen 
Stärkung mit Wein, Bauernbrot und Käsewürfeln wollen 
wir einen netten Ausklang in einer Strauße machen. 
Gegen 22.00 Uhr werden wir beschwingt (und evtl. 
beschwipst) nach  Ibach zurückkehren.  
Bitte meldet euch sofort, aber spätestens bis zum 
30.06.2016 mit einem Eigenanteil von 15,00 € bei 
Christel Stich (Tel.: 07672-2586) oder Helga Tombrink 
(07672-2813) an. Die Bezahlung kann bar oder bei 
Sparkasse St. Blasien IBAN: DE74 6805 2230 0000 
0143 81 erfolgen.  Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. 
Für Nichtmitglieder kostet die Fahrt 40,00 €.  
Im Preis inbegriffen ist die Fahrt mit einem Reisebus 
und die Weinprobe. Selbst sind die Speisen und 
Getränke im Cafe INKA und in der Strauße zu 
bezahlen. 
Wir freuen uns auf einen schönen Tag! 
Eure Landfrauen 

 
An alle Liköregöre und Schluchtenschlurper 
Es ist wieder soweit! Wir gehen vom 17.-18. 
September 2016 gemeinsam in einer wunderschönen 
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Am 04. Juni um 03.40 Uhr morgens hielten sich 
etliche Jugendliche (besonders des Musik-
festes) im Bushäusle Unteribach lautstark auf. 
Danach fanden wir eine „Sauerei“ vor; 
außerdem war die (neue) Thermoskanne be-
schädigt – unbrauchbar – und ein mit Gummi-
bärchen gefüllter Glasbehälter entwendet. Ich 
bitte die „Täter/innen“ sehr darum, den Schaden 
wieder gut zu machen!  
DANKE! 
Karin Fischer 

Schwarzwald Landschaft wandern. Genaueres zur 
Tour werden wir Euch in einer späteren Anzeige mit-
teilen. Wir freuen uns auf Eure zahlreichen An-
meldungen, entweder unter 07672-4805369 oder 
sandra.lass@gmx.ch. 
Euer Organisations-Team 
Michaela Berger & Sandra Lass 

 
 
 
Samstag, 25.06.2016 
14.00 Uhr Hierbach – Taufe 
18.00 Uhr Ibach – Eucharistiefeier 
19.30 Uhr Hierbach – Eucharistiefeier 
Sonntag, 26.06.2016 
09.00 Uhr Urberg – Patrozinium. Eucharistiefeier 
14.30 Uhr Urberg – Taufe 
Dienstag, 28.06.2016 
7.50 Uhr Wittenschwand – Schulgottesdienst 
Mittwoch, 29.06.2016 
19.00 Uhr Mutterslehen – Eucharistiefeier 
Sonntag,03.07.2016 
08.30 Uhr Hierbach – Eucharistiefeier 
10.00 Uhr Ibach – Eucharistiefeier 
14.30Uhr Hierbach – Taufe 

 
 

 
Gottesdienste in der Christuskirche St. Blasien 
Sonntag 26.06.2016  
10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfr. Weber) 
 
Veranstaltungen finden  in der kommenden Woche 
keine statt.   
 
Das Pfarramtsbüro ist dienstags bis freitags von 9.00 – 
11.00 Uhr geöffnet (Tel. 07672/906009). Pfr. Weber 
erreichen Sie unter der Telefonnummer 07672/906010. 
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„Cego“ -Spielen  
Wer gerne am „Cego“-Spiele-Abend am diesjährigen 
Köhlerfest teilnehmen möchte, dem bieten wir jetzt 

die Möglichkeit im Rahmen einer  Spieler-
gemeinschaft  „Cego“ zu erlernen. Interessierte 

melden sich bitte beim Dachsberger-Hof, 
Tel. 07672/2647 

 


